Beilage zu N, 39.

Halle’jdies Tageblatt,

Diensdtag, 16, Februar 1886,

Bortrag ded Herrn Dr. Alexander Meyer
itber: ,Die Wihrungsjrage und die deutjde
Goldwahrung.

Die geftern von bem Vorjtande des , BVeveind der Libe-
ralen in Halle und dem Saalfreife” in den Saal ded
Pring Carl” einbevufene BVerjammlung, weldhe wiederum
von gegen 2000 Perjonen bejudht war, wurde von Herrn
Qaufmann Karl Meyer erdffnet und geleitet. Nach
einigen furgen Vemerfungen iiber den Jwec der Heutigen
Berjammlung gab der BVorfigende Herrn Dr. Meyer
ba3 Wort, weldher von den BVerfammelten mit lebhaftem
Beifall begriifit wurde. Derfelbe jchickte die Bemerfung
poraus, dafy der Gegenftand feines beutigen Vortragd
jeber politifchen Parteierregung fern liege und mit vollg
niichternem Auge zu priifen fet. Er mape fih nicht an,
e Gegenjtand in dev fnapp bemeffenen Jeit eines Vor-
tragd flar su legen, wie Died verjdjiedene Fedner vor
landwicthidaftlichen Kreifen glaubten gethan zu Haben,
jondern €3 fomme ifHm muv davauf an, davzuthun, daf er
mit feinen ®efinnungzgenofjen i der Stellungnabme ju
biefer wichgtigen Frage fich nicht von Eigennup oder
Gigenfinn  leiten [ajje, fjonbern [ediglich aus innexfter
Ueberzeuqung fitv unjere beftehende Goldwdhrung eintrete.
Crfahrungamdpig pflege dev Menjch, wenn ed ihm gut

gebe, bie vovaudgegangenen miflichen Suftdnde zu ver=
geffen. Wie fich Jiemand von und ein vedjtes Bild

machen fonne, wie mit unferer Jnduftrie und unferem
Berfehrawejen vor 50 Jahren beftellt gewefen fei, jo jeten
aud) lingft bie gany unevtrdglichen BVerhdltnifje unjered
Miingwefend, wie jolhe vor einem noch weit fitczeven
Beitvaume in den deutjchen Lanbden beftanden, unjerer Er-
rung entjcounden.  Wern man vor Cinfithrung un-
gegemvértigen Mitnziyftems nad) dem Sitden reifte,
fo forte fchon in Hof die Herridaft des Thalers auf
und e3 trat der Gulden ein; und wemn ed jhon nicht
ofne Schwierigleiten abging, in Siibdeutjchland mit dem
Thaler al8 Jahlungdmittel fortzufommen, jo war ed bei
der Ritcklehr nach Norddeutjhland noch weit jdhwieriger,
dent etiwa mitgebrachten Gulden untersubringen. nd wie
jaben erjt die Bahlungdmittel in Bremen oder Hamburg
aud? Seitdem wiv unjer Heutiged Miinzipjtem Haben,
fHaben unjere en von Memel b3 Konjtany thre Geltung
und audy die papternen Scheine werden anjtandslos nidyt
nur im Privatverfehr, jondern aud) von jeder Hifentlichent
Raffe anjtandslos in Jahlung genommen. Freilich muf-
ten bei Ginfithrung unjerer Goldwdfhrung gewiffe Jn-

teveffen gany unvermeidlich einjchueidend  beeintrichtiat
werben.  Was aber bebeute Died gegen die grofen Vor-
theife, welche Ddicjes Mitmzfyftem . Allgemeinen fiir

Handel und BVerfehr biete. Nachdem Rebdner biernadh
den Begriff ,Geld* theovetijeh entwidelt Hatte, ging er
st ben Griinden iiber, weshald & old dasd befte Mitng
metall fei und den Forderungen ded Geldmitteld weit ge-
niigender entipreche, al3 bad Silber. Bundchit jei bag
®old mweit weniger ber dhemifchen Jerfegung durd) Siu-
e audgefest ald bas Silber, fermer unterliegt e3 wweit
weniger al3 (eptereds Metall ben Werthichwantungen und
da e 15 bid 20 Mal mehr werth ijt ald dad :
fann die Sablung in Goldmiingen auch) mit einer
entiprechenden Beiteriparnif erfolgen. Die grofgen Bor-
siige be3 Goldes ald Mitnymetall find uerjt von €ng
fand erfamnt worden, weldhes im Jjahre 1821 die
Goldbwdbhrung einfiihrte und feitbem an diefem Miinz iy
nicht geviittelt hat.  Jn Preupen wurde bid vor 10 Jah
ren die Hauptmiinge in Silber audgeprigt und die Gold
mitngen (Fricdrichad’or) waven nur Jeichenged. Frant
reid) hat feit dem Jahre 1785 bie Doppelwdhrung mit
der Norm, da 1 Prund Gold gleichwerthig 15/, Pund
Silber ift und dafp e2 Jebem geftattet ift, fich nach diej
Werthbejtimmung Gold oder Silberbarven audmiingen zu
laffen. Deutjchland endlich befit feit 10 Jahren die
Goldwibrung und Hat damit erft feine fichere Stellung

im Weltverkehr gewonnen, da dad Gofld tm Angendlicte
bas Weltgeld ift.

Dic BVertheidiger der Doppelwihrung berufen fich ftets
auf vas Beifpiel Frantreichs, weldhes diefed Mitnziyjtem
feit einem Jafhrhundert befitt und Ddabei grofem na
tionalen Wohljtand gefommen fei.  Man vergeffe Dabet
aber, daf in Franfueid die Doppelwihrung dod) eigent=
lich nur auf dem SPapieve geftanbden Habe und in Wirt
lichteit niemald audgefiihrt worden fei. Jn Dem qrofen
Bettvaume von 1785 bid 1850;ijt e Niemandem in rant-
reid) eingefallen, ®oldbavren zur Audprigung m Die
Mitnge 31 jhaffen; vielmehr Habe man das Gold mit
Bortheil nacd) Cngland verfaujt.  Erjt ald i Folge
der gewaltigen Golbproduftion Kaliforniens der Werth
be3 Goldes uriiging und alfo bas Gejdhdit nicht mebr
[ohnte, hirte diefer BVerfauf nacd) Cngland auf und man
verfaufte nunmeht dad Silber itber die Gremze. Durch
diefes Gefd)ift war von Cingelnen auf RKojten der Ge-
jammtbevdlferung grofier NReichthum erworben worden
und bdie Jegierung ecrguiff, um bei bdem abermaligen
Steigen ded Golbwerthes bdie friiheren Manipulationen
u verhindern, ihre Mafregeln, um das Gold nicht aud
bem Lande u laffen und nahm auferdem fitv fic) allein
bas Recht der Ausprigung von Silbermiingen in An-
fpruch. ~ Seitbem Hat weber Franfreich nod) frgend ein
Qand ber Welt die Doppelwdbhrung mehr.

Weiter werde ur Vertheidigung der Doppelwdhrung
die Befitrchtung angefithet, Daf bet der Goldwdhrung
®eldmangel eintreten werhe. Dem gegeniiber miifje
man die Frage aufwerfen, wieviel Gold 3 denn wohl
geben moge. Und dieje Frage fonne an der Hand von
ftatijtijchen Aufzetchnungen iiber bie Goldbproduftion jeit
mefreven Jahrhundevten ziemlich genau beantwortet yerden.
Ronjtruire man fid) einen majjiven Goldwiirfel von 8!/,
Meter per Seite, fo witrde der gejammte gegenwirtige Golb:
vorrath in Ddiejem [fojtbaven Wiirfel berartig erjddpit
feir, dafp nicht fo viel iibrig bleibe, um cinen etnzigen
bohlen Bahn ju plombiven und diejer W { wiirde den
Werth) von etwa 30 Milliarden Mart veprifentiven. Man
jage mum, Daf die jchome Beit der groBartigen ®oldpro-
duftionen ifhrem Gnde entgeqengehe, da die Ausbeute jhon
et fehr betvichtlich suviicgegangen fei. Dad Leptere
Taffe fich nicht bejtreiten, Demn wdhrend in den fitnfziger
Safren die jihrliche Goldbproduftion 600 Millionen MNart
betrug, ijt dicfelbe gegemwirtig auf 350—400 Millionen
Marf Herabgegangen.  Aber dieje Produttion fet nod)
immer ecine jo betrdchtliche, baf dad Eintveten von Selbd-
mangel bei Beibehaltung der Goldwihrung auf lange
Safre hinausd nicht zu befitechten fei.

Die idhiirijte Waffe, mit welcher die Vertheidiger der
Doppelwdhrung gegen die Goldwihrung fdmpfen, fet bie
Behauptung: daf Ddie gegenwdrtige wirthidhaft-
lid)e Rrije auf die Goldbwdhrung zuridzufihren
fei. Aber dicfe Waffe jei in Wirklichtert ftumpf, denn
ber Beweid fiir jene Behauptung jeiffinr feiner Weie er-
bracht und erft vor wenigen Tagen Habe man fich auf
Aufforderung zur Groringung bes Veweifes auf die
Gegenforderung  zuriicigezogen, dafy man von den LBer-
tretern der ®oldwdhrung den Beweid dafitr erwarte, daf
durch dieje die Krife nid)t berbeigefiihrt worden fei! —
SRedner, jowie alle Vertreter der Goldwdhrung beftreiten
bie bejtefende Rrife nicht, aber der Grund derjelben fei
nicht in  unferem gegemwdrtigen Miinzjpjtem zu fuchen,
jondbern vor Allem Ddavim, dap nad) eimem groBartigen
Auijchounge ded wirthichaftlichen Lebens ein Riicchlag
auf Dden mwichtigiten Gebieten Ddev Snbujtrie und des
Handelvertehrs eingetreten jei. Werbe die Goldwdbhrung
bejeitiqt, fo wiirde Diefe Krifid in gany ungeafhnter Weije

verjchirit werden und gevabde die fleinen Leute, (der Hand
werfer, der rbeiter, Dder fleine Rentner und bdie arme

Wittwe) twiiven i die empfindlichijte Mitleidenjchaft ge-
jogen werden, umd gerade aud Diefen Gviinden werde
Sedner mit feinen politijchen Freunden gegen die geplante

Doppelwihrung mit allen Mitteln den Kampf aufnehmen
Xn demjelben Momente, wo man bdie Einfiihrung der
vung bewicfe, werde man in Wirklichfeit mue
cine Silbermdhrung Haben und e3 werde eine Uebers
futhung mit Papicrgeld eintreten, welde und itecreichi=
jchen ober vufjtichen Juftdnden sufiihren werbe.  Nebner
jchlict mit den TWorten, dap Deutfd)land gerabde durch die
Golbwdbhrung gefrdftigt fei, um die wicthjchaftliche Krifid
s Deftehen.  Tiv feien gegenvirtig im Befige von 1700
Millionen IME. Gold und diefe feftzubalten, fordere dad
cigenfte Jntereffe aller Klaffen. — Die Verfammlung
sollte dem Sedner lauten Vetfall und nachdem ihm der
Borjigende den Dant im Namen der Berfammelten ausd=
gefprochen Hatte, wurde die Verjammlung, da fich Niemand
qum Worte meldete, mit einent dreifachen Hodh) auf Se.
Maj. dem Kaifer gefchloffen.

i’{us der Stadt mwﬁﬁmgrlmug:

(Der Abdrud unjerexr
volljtdndiger

* [Der Gtat fitr die Clementaridyulen] balancict
in Giunahme und Audgabe mit M, 500. —
Ginnafhme crgicbt folgende YPoften: Binfen von
und Gejchenten M. Sdyulgelder L. ,
Miethsyimen fitr die Dienftwohnungen in den ftantijchen
Scyulgebduden M. 1150, Jujcup aus ber Stadthaupt-
fafje 2. 183,546, JIndgemein M. 11,830,76. — Die
usgabe ftellt fih aus folgenden FPoften Fufammen:
®ehdlter und Remunerationen i Penfionen
und Unterftitgungen M. Fiiv  Unterrichta-
mittel und Bureau-Bebiirfr 0. $iir Heizung
und Beleuchtung M. 9053, u pramien fiir flethi
Schiiler M. 826,24, Vaufoften und Utenjilien Wk. 6210,50,
Jnagemein 4346,96.  Die Sdyulgeld-Cinnafme hat bet der
Biirgerjchule nac Abzug der bewilligten CrmdBigungen beaw.
@Erlajfe Detragen pro 1882 M. 86,137, 83/843
M. 91,709, S Die Frequeny be=
trug nach der Ofter-Aufnahme 18; E 1884 : 3923,
5: 4144 ©chiifer. Bei der Volfsjchule betrug die
82/ M. 28044,50,

Qotal-Nadridten ift nur mit
te{lenangabe gejtattet)

o

jufgeld - Ginnahyme pro  1882/8
/84: M. 28,712,75, 18 28,80 Die
Srequeny betrug nac) der Oftevaufrahme 1883: 4400,

§

1884: 4676, 188D 7 Schitler. Die von ben Schulen
benuften Fommunalgebdubde ergeben einen Mieth3zinswerth
von M. 44,5636, —

* [(Wilhelm Raudfup . Sn dem bejten Mannes-
alter ift gejtern, Sonutag, Nadymittag einer unjerer Mit-
bitrger, Herr Brauereibefiger Wilhelm Raudhfup, aud
dicfem Qebent abgerufen worden. Mt dem Namen ded
Berjtorbenen, weldher dag 46. Lebengjahr nod) nicht vol=
{endet Bat, ijt eine Reihe von indujtviellen Anlagen auf
pas Engite verfniipft, vom benen die TParvfanlagen der
,Saalichlofibrauerei”, die cigenfte Schopiung des Heim-
qgegangenen, mit Recht ald die Perle unjerer jo zablreichen

landjdyaftlichen Schonbeiten beseichnet ‘werden.  Herr
Wilhelm Rauchiup, weldher das Gejhdft feines gleichiall3
im beften Mannesalter verjtorbenen Vaters i J. 1872

fibernam, bHat in einer 14 jdbrigen raftlofen Thdtigteit
dajfelbe zu einer blithenden Entwictlung gebracdht und
wugte bei feinen umfangueichen Sejchdften noch jo viel
Beit su_ gewinnen, um jeine Lieblingsneigung, die Gavten-
funjt und Blumenzucht, in ausgedehutejter Weije su pilegen.
Was ev auf bdiejem Felde in jeinen BVefibungen geletjtet
at, ift nicht allein in jeiner Vaterftadt Jedermann be-
fannt, jondern e8 haben jich auch abllofe Frembde, weldhe
Halle bejuyten, an jeinen Schipfungen erfreut.  Aber
nicht blog auf jeinem Befif Hat er jo gewirt, jondern
man fann wohl fagen, dap dev Berftorbene, wo ed fich
um Berjchonerung unfever Hffentlichen Anlagen Hanbdelte,
ftetd mit RNath und That zu haben war. Der jtadtijchen
Berjchonerungstommifjion, deffen langjdhriges Mitglicd
$r. Rauchup war, Hat ex durch fein jtets veges Jnterefje,

Rleine Mittheilungen.
_* [Cin jeltener Fall] witd aud Maxfeille berichtet:
Bur Konffription in Sauntur  jtelliten fich am NMontag die
Drillinge Chevalier aud dem Kanton Genned. Saut Gefel
ift von awei Britdern der dltere fret, wenn der Jiingere taug
[ich befunden wird. Da mm die Drillinge fchon einen &l
Bruder beim Miilitdr haben, fo wird diejer frei, abered fragt
fich, welcher der Drillinge fiir ihn Soldat werden joll. Unter
den Drillingen felbft muk dann nodhy ein zweiter Soldat wer=
ben, aber fragt fich wiederum, weldher. Die Berlegenbeit
iiber bie Negelung diejes feltenen Falled ijt grof.

* [CGin aufmerfjamer Wirth] Wie eine Jeitung aud
Qerry mittheilt, echielt bor einigen Ubenden bdie Behaujina
eined penfionivten Offiziers, etma 5—6 Meilen bon Tralce den
Bejuch einer Bande von , Mondicgeinlern”. Die Jicherlich un-
willfommenen Gdjte fHopiten an die ThHiie und verlangten Ein=
lak. (8 der Jnjaffe die Thiire dfinete, betrat eine Anzahl
pon Minnern dad Haus, die qut verfleidet waven, einige fo-
gor in Weiber-Untervicen. Der Eigenthitmer fiihrte feine
iifte nach der Kiiche, lieR mehr Toxf auf dad Feuer werfen
unbd nothigte die ,Dionjchenler” sum Siben, weldher Einla=
dung auch gefolat wurde. Dann [ied dex Wirth einen guten
Borrath von Porter und Whisky auftijchen, unter deren Ein-
fluf die Hevzen der ,Mondicheinler” aufthauten. Demnidhit
brachte der aufmerfiame Wirth ein Spiel Kavten Herbei, und
bald jafen die ndchtlichen Angreifer und deven beabiichtigted
Opfer bei einem freundlichen Spielchen, in weldhem zur groben
FJreude der vermummten Befucher ber Wirth bder verlierende
Theil war. Die Spielparthie, welche durch haufige Exfrifchun=
gen unterbrochen wurde, dauerte bid um 3 Uhr Morgend;
alddann wiinjdte der Wirth jeinen Gijten eine qute adht,
und diefe_entfernten fich mit der Bemerfung, daB jie jebr ju
frieden jein wiirden, wenn man jie fibevall jo gut behanbdelte.

*[us dem Theaterleben] Der Direftor eined fleinen
Gtadttheaterd, mweldher sugleich ald erfter Baffijt fungirte, er:
fubr au nicht gevingem Schreden am bem Tage bor bder
HBauberfldte”, daf feine Frau (Pamina) mit dem Nujitdivet-
tor, Namens Wohr, auf und davon gegangen jei. BVielleicht

wax e3 ihm weniger um die Gattin ju thun, al8 um bdie Pri= | grunde bden Tannenwald mit jhwerem Schneebehang; rechtd

mabonna, denn er Hatte fich von der Borftellung der_, Sauber
f{dte” ein polled Haud veriprochen; er jepte den Flichtigen
nach und brachte Beide am Morgen der er qlitdlich su
ihrer Rilicht suriid. Der Borfall verbreitete fich, wie Alles,
a3 Theaterperfonen betrifft, unglaublich jhnell in der Stadt
und die Neugierde Tillte dad Haud zum Erdriiden an. Der
Diveftor jang den ,Saraftro.” Natiichch war dad Publitum
aefpannt auf 93 Sujammentreffen bed Oberpriejters mit Pa-
mina. Niemand dachte jedocdh tm BVoraud daran, welde Be-
tehung die Verfe, welche Weide zu fingen Hhaben, suliefen; um
jo iiberrajchender war die Wirfung derfelben:
Pamina (freend):

$err, id) bin gwar BVerbrecherin! (Beifall.)

Sch wollte Deiner Macht entflieh’n; (Beifall.)

Atlein die Schuld liegt nicht an mix; (Beifall)

Der bisje Mobhr verlangte Liebe! (Groger Beifall)

Darum, o Herr, entfloh ich Dir. (Groger Beifall.)

Sarajtro:

Steh’ auf, erheit’re Dich, o Liebe. (Veifall.)

Denn ohne exft in Did) zu dringen,

Weik ich bon Deinem Herzen mehr:

Du liebeft einen Andern febr!

(Stittmijdher Applausd)
Bur Qiebe fann ih Dich nicht wingen:
Doch geb’ ich Div die Freibeit nicht! —
(Anhaltender Applaus.)

* [Die Wildfiitterung beim Nolfenhaufe] lodt nad
wie bor bom weit und breit Schauluftige Heran. Bei den
Soctichritten, die newerdingd auf dem Gebicte der Schnells
photograpbie gemacht worden find, fann o8 nicht befrembden,
daf Das duBerit interefjante Thierbild, welches fich jest taglich
beim Molfenbauje bietet, durchden Bhotographen auf der Blatte
feftaebalten worden ift. Auf eimem diefer im Berlage ded Hrn.
Stolle in Harzburg evidhienenen Bilder zdhlt man nicht weni=

3 2 9Wifd, die in voller Rube und Cintvadht auf

der Futterftelle verjammelt find. (€3 legen im ®anzen
11 verichiedene und jammtlich wohlgehumgene Aufnahmen des
Wilded vor. Da3 Blatt, welches wic jaben, zeigt im Hinter=

ftebt eine Roblerhiitte, im IMittelgrunde erblidt man einen
Futterftand. Jingdumber fteben m verjhiedenen Stellungen
die sutraulichen Hiviche.

* [, mocht’ e fd’n in jeded frifche Beet..."]
Dem Deiiller in Ehrmgen, einem geizigen und abergliubifchen
Manne, ipielte der Nachbar Richter im vexflofienen Jabhre, wre
man er3dblt, einen unangenebmen Streih. Eined ‘Tages, als
INiiller eben Rogaen gefdet hatte, erichien nac) Sonnenunter
qang Ridhter auf dem Felde ded Nachbarn, zeichnete mit einent
Holatiobe in die friihe Crde dag Wort ,Geizhald” und jhete
in die eingegrabenen Furchen Kornblumenjamen, worauf ex die
Ruvchen hiibjdh fauberlich zuwarf und fic) entfernte. Jm
Sommer, ald Miiller an emem Sonntage fich feinem Uder
niberte, um feine Frudht in Augenjchein zu nebmten, jah er zu
feinem Grjtaunen ewme ungebeuve IMenjchenmenge bor dem
Acer fteben; fein Critaunen und je erger muchien aber zur
volligen Rajerei, ald er deutlich im Sommenichein in fchonen
Biigen das Wort ,Geizhald” (a8, woriiber die angejammelte
enge eine befondeve Freude hatte. HRichter that aber nody
ein llebriged; er vieth dem Jadybar in Heudl ticher Freund=
jchaft, Miiiller mbge den Jorn bdes Himmeld fithnen und dad
qanze Getreide der Avmentafje des Dorfed fchenfen, wasd demn
audy geichah. ,Aber e3 ift nichtd o fein gefponnen, 3 tommt
doch an die Sonnen.”  Miiller’s Frau war weniger abergliu-
bijch al ihr Gheberr; fie lieh einen Photographen Holen :
muite die Schriftziige auf dem Acder, mit demen
,Geizhals” ausgefithrt worden war, hitbidy photographiren und
fobann jchictte jie die Rhotographie jammt Briefen be3 Richter
an einen Gadyverftindigen, im Schreibfache. Diefer wiirdige
Gelehrte exfannte eine unvergleichliche Aehnlichfeit n den durdh
die Cyanen audgedviidten Schriftziigen und jenen Ded Nadh=
bars Richter. n Folge diejer Cntdectung wurde gegen Richter
die Ehrenbeleidigungstiage angeitrenat, weldhe bei dem Um=
ftande, dap Weiiller durc) die Ulteration feined Gemiiths
mebreve Tage auf dem Kranfenbette gelegen Datte, zu_einer
Berurtheilung Richter’'s mit vievzehntigiger Gefingnifitrafe
endete.




wie durd) feine reihen Grfahrungen bie hejten Dienjte
qeleiftet und was er in ftiller Wohlthitigleit gethan, ent=
30g Jich der Oeffentlichleit, ift aber jedenfall8 nicht un-
betrichtlich gewefen. FMan witd am ndchften Mittwod)
einen Mann zur leften Rubefttte geleiten, welchen der
unerbittliche Tod zu friih feiner Thitigleit entrifs, deffen
Werfe aber feinem Namen itber dad Grab Hinaud ein
chrendes Gedddhtnif bewabhren werdern.

* Gine awar im fleinen Rreife und ftiller Juriictgezo-
genfeit jtattgefunbden, aber bejto aufrichtigere und  hery-
lichere eier wav 3, die heute zu Ghren bes 70. Ge
burtétaged des Herrn Prof. Dr. Jadjer vor fid) ging.
9m Vormittag brachte eine Deputation des germaniftijchen
©eminard  dem  Jubilar ihre Glicwiinjde bdar; Der
Gpredjer betonte vor Allem ben  beutichen Mann und
deutichen Gelehrten, ben erften evtreter  germaniftijcher
Wifjenjhaft auf unferer Univerfitdt, den feine Sdhitler
Bier und dort im Baterlande in Dem treuen Lehrer ver-
chren. Bei Gelegenbeit der Borlefung wurde Veranlaffung
genommen, ben Katheder mit Guirlanden und RKrdngen
reid) su jhmiicten und ein Bouquet su iberveichen; Ddie
Grmiderungdworte des Gefeierten gipielten in dem Ge-
danfen, daf der leibliche Korper leider jchon fo oft feine
Sraft verfage und nur die Jrijche des Geifted mur nod)
auc) fernerhin der pon SJugend auf geftellten Aufgabe 3u
geniigen vermdge; aber Dbaf Ddiefer 1wenigftens nody
Lingere Jeit ihm zu Gebote ftehe, um fordernd und be-
Tehrend der wifbegierigen Jugend zur Hand zu geben, dad
fei dbie Bitte, die heute im ftillenn Gebet sum Throne bed
Dodften gelandt werde. — BVon bem ©Sohre ded Jubi
8, Herrn Prof. Dr. K. Jacher u Breglay, und Herrn
Prof. Dr. Gering hier wurden wiffenihaftliche Feftgaben
itberreicht.

* [Werther-Rommers] Die Cingeichnungslifte gur
Theilnahme an dem am Montag den 8. Mdry Abends
8 Ubr im ,Hofjdger” ftattfindenden Kommerfe der alten
Qateiner zu Ghren ded Herrn Profeffor Dr. Wert her
liegt beim Kajtellan der Univerfitdt, Herrn Groge, bis zum
4, Miry aus. Dafelbft jind auch die Cintrittstavten in
Cmpfang s nehmen.

* [Dag Begribnify ded Dberpedells Herrn Cd
leben] geftaltete fich) am ©onnabend JNadymittag su
einem Der tmpojantejten Leichenfondufte in unjerer Stadt,
weldjer in den StraBen, Ddie Derfelbe zut pajfiven Datte,
bevechtigtes Aufjehen evregte.  Cin Mujitforps ging an
der ©pite bed wohl aud 3 — 400 Perfonen bejtehenden
Buges, bierauf folgte dev Kriegerverein, weldhem der Ver
ftorbene  angehdrt Batte, mit umflorter Fahne. Dem
@arge, weldher iiber und itber mit foftbaren und vieljad)
mit grofen Widbmungjchleifen gejchmiictten Krdngen be
dectt war, folgten zunddit Familienangehivige des Ver-
Blichenen.  Jhmen fjchlofjen jich eine grifeve Anzahl der
SHerren Profefjoren, jowie Mitglicder bes hieftgen fonfer-
vativen Vereind an. Das grifte Kontingent ded Trauer:
gefolged Dilbeten jammtlic ibentijche Sorporationen
unferer Univerfitdt, jowie die wifjenjchaftlichen ftubentijchen
Bereine. Der ganze Sug brauchte fajt eine BVierteljtunde
sum Defiliven.  Herr Domprediger Albert vollzog auf
dem Friedhofe die feierliche Cinjegnung.

*[Sm Bitvgerverein fiir ftadt. Jnterejjen] wurde,
da anbere Fragen nicht vorlagen, fogleich in die Bes
fprechung dev leftvergangenen Stadtverordnetenfifung ein
getreter.  Besiiglic) der Fluchtlinienvequlivung in  der
Steinjtrafe an den Grunbditiicfen 43—46 wurde erflivend
gefagt, Dafp Ddie fitr Dbiefe Strafe vorgejehene Fluchtlinie
einen Theil der Strapenfront Dbdicjer Hiujer abjcyneidet,
mwodurc) die Weiterezifteny bderfelben ald Baujtellen in
Trage geftellt ift. Jtun will man entweder die Haufer
front fo belaffen wie fie jept ift ober aber bei der Flud)
linienvegulivung ihnen jo viel Terrain von dem dabinter
gelegenen Stadtgarten geben, ald vorn an die Strafe
abgetreten werden joll. Gin anbever Antrag geht Dabin,
den Haufern, um ihnen Ddie zu cinem Neubau nithige
Tiefe zu geben, nod) einen groferen Terranjtreifen und
gwar  gegen Gelbentichidigung susubilligen. Die Ber
jchdnerungsfommifjion ijt Damit betraut worden, fich an
Ort und Stelle u itberzeugen, ob eine foldhe grofere
Ferrainabtretung ofjne erhebliche Schidigung ded Stadt:
gavtend bewilligt werben famn. Befonbderes Intereffe
nahm Dbie geplante ftidt. Unleihe in Anjprud). Jm Al
gemeinen neigte man bon veridhichener Seite der Anficht
a1, die Anlethe su 4 Prog. aufpunehmen. (Wir vermeifen
ur genaueren Informivung in diejer Anleile- Angelegens
Beit auf unfern in ber verigen Mittwod)Snummer ge
brachten  ausfiihelichen Bericht der Stadtverordnetenver:
fomm{ung vom 8. Februar. Die Red.) Bon den fiir
bie geliehenen Gelber aufzufiifhrenden Bauten wurde na-
mentlich da3 fiir die Herren Diveftoren des Gymmafii
und der Realjchule zu erbauende Wolhnhaud als nicht
nithig evachtet. Ueberhaupt feien Dienjtwohnungen fehr
foftipielig fiir Den Stabdtjictel und empfehle es fich aus
Grjparntpritdjicten, den Herven Diveftoven Wohnungs-
gelder u gewdhren und ihuen e8 gu iiberlajfen, fich) eme
Wohnung zu miethen. Die Befitvhtung, daf man nad
der  aufgenommenen  Unleihe Dben hundevtprogentigen
Steuersujchlag wohl erhihen werbe, wurde durd) den Hin-
weid darauf entfriftet, Ddafy Die vorgefehenen Jeubauten
jumeift produftive feien, deren vorausjichtlicher Jindertrag
die Rapitaldanlage al3 eime giinftige evjcheinen lafjen werde.
Bon pen BVorlagen der nddhjten Stadtverorduetenfifung
nafm die Gintheilung bder” Strafen in 3 Kategorien:
1) bijtorijche, 2) Bevtragsjtrafen, (jolde, bdie auf Soften
eined Unternehmerd Bergejtellt jvurden, 3. B. die Degen=
folbejche Breite,) und 3) jolche Strafen, weldje dem Ortd
ftatut unterworfen {ind, bejonbdered Jnteveffe in Anjpruc.
Bu den biftoriichen Strafen wollte man vor Allem aud
jolge Straen gerechnet wiffen, an denen fich, wie 3. B.

in ber Wormlikerftrafe, jhon bor 30 und mehr Jahren
Dicfige Biirger angebaut bhaben. Die Anwobhner bdiefer
bi& in bie mneuere Jeit hinein bder Wegebefferung und
®agbeleuchtung entbehrenden Strafen find jtetd voll zur
Stenerzahlung heran gezogen worden und biirfte 8 da-
her nur ein At der Billigheit fein, bejagte Aniwofner
nicht zu den Kojten ded Strafenausbaued beranzuziehen,
jondern den Strafenaudbau auf Koften der Stadt, wie
died bei ben biftorijchen Strapen gefchieht, bewivfen zu
laffen. Dagegen wurde gejagt, bdaf die Bewohner der
Wormligerftrafe 2c. jedenfalld vor 30, 40 und mehr
Sahren ihre Grunditiicde zu einem vecht billigen Preife
erworben Haben und wenn bdiefe Grunditiicte jest durch
neue Strafenaniagen einen drei- und mehriachen Werth
erbalten, fo fonne bie Geldbquote, welche fiir den Strajen=
audbau gezablt twerden muf, wohl faum in Betradht
fommen.

* [Recitation von Friedrich Culau] Die gejtrige
Borlejung ded Heren Culau, zu weldher die herrlidhe
Dichtung von  Rudolf Baumbach: ,Der Pathe bded
Tobed"” gewdh(t war, Hatte den unteren Saal bed Stabdt
ihiienhaufes mit Juhorvern didht gefitllt. Herr Culan
ijt in unjerer Stadt ein jo gern gefehener Gaft und feine
recitatorijchen Qeiftungen find bem weiten Rreife feiner
biefigen Freunde duvch iwicderholte Vorlefungen jo zur
Genitge befannt, dafj wir einer cingehenden Bejprechung
derfelben fiberfhoben find. Nur im Afgemeinen bemerfen
wir, dafy audy diefe Vorlejung jowohl die geniale Concep
tion der Dichtung, wie die meifterhafte Beherridhung des
Gtoffes im Bortrage zeigte, wenn auc) die NRecitation
pe3 , Rattenfingerd”, weldhe wir vor ein paar Monaten
im , faufménnijchen Verein” von ihm hovten, durd) tasd
reihere Colovit der Dichtung und weit wirfjamer erjdic
nen ift. Wir fonmen und mit der Deflamation jonit
burdyweg einverftanden evfliven, mur bdie SKlangfarbe,
weldhe Herr Culau den Worten des , Toded” gab, er=
fohien ung zu pathetijch wund vor Allem in su ftavfem
Bruftton. Bet einem Scattenwefen, welched ungehirt
einferjchreitet und unfeimlich verjchwindet, wie 8 auf
taucht, mufp und Denn doch eine jo fraftvolle, fonore
Sprache itberrajhen, wie fie Herr Gulau demjelben auf
die Bunge legte. Wie ber Tod fprechen jollte, madjen
wiv g nicht anbeifchig, Heven Culau praftijch vorzu
madhen, wir meinen aber, daf bie befannte feine Cmpfin
dung Ddeffelben fitr richtige Tengebung aud) fiiv den
,Zod" dad Nichtige finden iiivbe. Die Jubhorer folgten
pem BVortrage mit grofter Spannung und zollten dem=
jelben Dent lebhafteften Beifall.

* [Tua-Concert] Wiv Deutjchen pflegen unjerer
Qiebe zur Tonfunjt nicht einen jo leidenjchaftlichen Aua-
druct zu geben al8 die feurigen Siibldnber, bet iweldhen
in der Megel das bevorjtehende Auftreten einer ,Diva”
cine faft ficberhafte Aufrequng der Gemiither Hervorrujt.
Doch hatte in unjerer Stadt die Antiindigung eined Con-
certes der gefeierten Terefina Tua, die fich durd) ihr
frithered 3weimaliges Auftveten die Herzen bded Publitums
im Sturme erobert hatte, eine dfnliche Wirfung Hervor:
gebracht.  ajt fchien 8, als Hitte Diefe Wittheilung dad
Qntereffe fiir andere Hervorragende mufifalijche Geniiffe
diefer Woche vollig in den Hintergrund gedrdngt, wie die
verhiltnifmapig leidblicge Frequeny bes lepten BVovehidh'=
jchen Concerted und bdedjenigen der Leipziger Gewandhaus-
Bivtuofen vermuthen lief. Der veifend fchnelle Billet-
verfauf ftellte die Erfolge aller bievortd fuiiher aufgetve
tenen ®eigentitnjtler, jelbjt die emed Joachim und Wil
elmj, vollig in den Schatten. Wir jchreiben diefe That=
fache vornehmlich dem Eindrucd bder fo iiberaus liebens-
wiitdigen und herzgewinnenden Eridheinung  der jungen
Birtuofin zu, iweldhe in der unbewuften Grazie ihres
Yuftvetend den Jubdver mneben bdem rein Eitnjtlerijchen
Genujie jo fympathijch berithrt. Dad lebendige Interefje,
weldhes man ihrer Perfon entgegen zu bringen pilegt,
hat Terefina Tua dadurch nod) erheblich) zu fteigern ge-
wuft, daf fie neuerdingd auch dichterijche Geftaltungs
fraft geseigt hat. Jn dem auch den Lefern unjered Tage:
blatted Dbefannten ,Mdrchen von ber Jaubergeige und
der jungen Ritnjtlerin vom Stamme der A8ra” hat fie
ihren Qebendgang und ifhre Auffaffung bdes Verhiltnifjes
swifchen Riinftlerin und Weib 3u erjchliefien gejucht und
bierdurch ben Reiz ihres Wejens erhipt.

Die Wah! ded neuen Saaled im ,Pring Carl” it
bag Tua- Concert war nicht blof dedhalb eine gliic:
liche, weil der Raum beffelben dem foloffalen Andrange
ber Bejucher zu geniigen im Stande war (sufolge bed
Billetverfaufed waren gegen 1500 Perfonen amwefend),
fonbern weil die alljeitig al8 vorziiglich anerfannte Afuftit
diejes Gtabliffements bdafitv jorgte, baf fozujagen fein
Ton verloven ging. Lebtered war um jo erfreulicher, ald
und aud) in den beiden mitwirfenden Birtuojen, dem Pia
niften Herrn Max van de Sandt und der Hofopern-
jangerin’ Frdulein Minna Minor vorzigliche Krdite ent-
gegentrater. — Das Publifum war augenjdeinlic) ge-
jpannt davauf, wie wohl ein jo junger, bier gany unbe
fannter Pianijt, welcher auch durd) jeine dufsere Crjcheinung
nicht jondexlich imponivte, die Schwierigieiten der ihm
sufallenden Aufgaben [Bjen yerbe. Dejto grofier war
jedenfall3 bie Freube fitr Jebem, in Der Perfon bed ge-
nannten Heven einen gang bedeutenden Klavierfpieler fennen
su lernen, welder nicht juviidzuichrecten brauchte, um die
Palme Abends zu  ringen. Wenn ev aud) die in
jchlichtem Gerande {ich prdfentivende Beethoven'jdje Sonate
(op. 101 a-dur) eingangd Des Goncertes nicht der Weife
geveifterer  Metfter vortrug, fo befunbeten doch feine
iibrigen zu ®ehdr gebrachten Stiicte, wie dad , Nocturne”
von Ghopin, , Waldesraujchen” von Lisst, ferner , Valfe”
(as-dur) von Rubinftein und zulest dev ,Pejther Carne-

val* eine ebenjo faubere, brillante Technif, wie echt fimit-

levijche Feinfithligleit im Crfaffen bed Geijted evidbhnter
Sompofitionen. A8 virtuofed Bravourftitet gilt dex , Pejther
Garneval”, mit beffen iibergrofen Schwierigleiten fich
Herr van de Sandt in der gejammten Ausfiihrung vor=
trefflich abzufinden wufte. Herr Kommerzienrath Bliithner
aud Leipzig, der jelbjt anwejend war, mufte feine Freude
daran baben, tweldje gewaltige Tonfiille der aud feiner
Fabrit Hervorgegangene Flitgel, von der Meifterhand eined
hochbeqabten Pranijten gejpielt, su entfalten wufte. Der
bem Riinftler veichlich gefpendete Beifall wurde audh
Frdulein Minor, welde fidh ald wiirdige Partnerin ex=
wied, nicht vorenthalten. Trat mneben bem Wobhllaut
namentlic) die Krajt und Fiille threr jchonen Altjtimme
hervor, fo verband f{ie damit L ¢ und
Sunigfeit im Bortrage. Bejonderd gefiel uns dic tief-
empfundene Wiedergabe ded Lieded , Schneeglicchen” von
Weber; ebenjo fanden alle iibrigen von thr gejungenern
Nummern den ungetheilteften Beifall.

Defien ungeachtet fonzentrivte fich, wad ja erflirlich,
bag Dauptinterejje des Publifums auf die Perjon der
Terefina Tua und bildete ihr Auftveten den Glanzpunit
bed Abendd. Ueber dad zauberhojte & und. Wefen
diefer gottbegnabdeten Kitnjtlerin ijt jchon jo viel gejprochen
und gefchrieben worden, daf wir nur von bdem iiber
wiltigenden  Cindbruct ded  di von ifr Gebotenen
jprechen wollen. Nach der Wiedergabe bes unvergleichlich
jchimen Deendel8fobhu-Concerted, wie nad) jeder Piece er=
hob fich ein wabhrer Veifallsjturm. Am Sclufje der mit
unnachahmlicher Virtuofitdt gejpielten Numm 1 Zapa-
teado® erjfien dag Aubitorium volljidndig eleftriftct.
Wiederholt exjchien die grazitje Jtalienerin auf dem Podium,
um jhlieplich noch durd) ecine Bugabe zu erfreuen und
berzlichen Abjchied zu nebhmen! — Vefanntlic) fritt
Frdaulein Tua demndchft ihre Kunjtreije nach Amerita an,
die jich) vorausjichtlich u eimem Triumphzuge fiir ie ge-
ftalten witd. Wir rufen ibhr ein herzliched Lebewohl zu
und fiipfen davan den aufrichtigen Wunjd), daf ihr
Sdicjal nicht fo tragijh wie dad bder  Heldin ihres
Mirchend verlaufen mige. Hoffen wiv vielmehr, daf thr
bas hichite Gliict des Weibes im reichiten Mafse zu Theil
werden moge. Wir fitrhten nicht, daf fie dasfelbe mit
bem Berlujte ihres RKiinftlerlebens erfaufen miihte. —r.

* [Dofjiger.) Waldbvogelconcert mitten im Winter!
Dicfe faum mdglich erjchenende Aufgabe [djte geftern
Herr Signor Rubini in iiberrajdhender Weije. Die Nad)-
tigall flotete, Der Finf fdhmetterte feine Jeitzugjtrophe
frtjh und frant hera der Staar {dhalt, der Sperling
fchimpite, in den Litften jubilivte die Qerche, der Jeifig
gab fjeine furze Strophe jum Bejten 2c., furz, die Imi-
tation war gany veizend. Nuv eined mochten wir be=
merfen. Der Finf jchmettert jeinen Frithlingsruf nicht tm
Auifliegen, wie pantomimijd) angedeutet wurde, jondern
inbem er ruhig auf ecimem Bweige fibt. Herr Harry
[eiftete in feinen chavafteriftijchen Verwanbdlungen ebenfalld
Hervorragended. Ein  furzer Rud geniigte, wm emen
alten gebrechlichen Mearm i einen jungen und diejen ivies
der in ein Madchen ober eine Frau mit langen jdhleppen=
den Gewdndern 2. ju verwandbeln. Gany vorziiglid) war
die Darftellung der Frau Silberjtein. Leider war und
die Beit zu fury bemejfen, um nod) bas Entrée bes Sil-
Houettentiinjtlerd Ralph Ferry abwarten zu fonnen, dody

joll dajfelbe gany Vorziigliches davrgeboten Haben. — Die
Spezialiften werden BHeute und morgen nod) auftveten.
* D 5

Der Jither- und Blad-Concertino-BVirtuosd
©. Neid) hardt] aud Steyermart hatte fich in feiner
geftrigen ©oivee, welche er in der , Tulpe’ veranjtaltete,
dbie Aufgabe geftellt, femem Publifum einige Stunbden in
angenehmer Weife zu verfiivzen. Diefed Vorhaben fithrte
ev mit unverfennbavem Eifer aus und fand in Folge
beffent fitr feine anftrengende Thitigleit wiederholt die An=
exfennung der iiberaud zablreichen Buhorerichaft. Gang
bejonderd gelang ihm bdie Jmitation ded Glodenjpield und
des Trommeljchlagd, vovzugdweije ded lehteren.  Pro-
grammmifpig trat Heve R. aud) als Bauchredner auf und
ersielte einen nennendmwerthen Criolg. Heute, Montag
Abend, findet noch eime Soirde ftatt, deren Befud) wir
ihrer Cigenavtigfeit halber empfehlen.

* (G@ruppenbild] Dag feit mehreven Tagen in dem
Sdhaufeniter bed Bildhauers Heven Glitd audgejtellte,
vom Photograph Herrn Gebhardt angefectigte, gejdhmact=
voll eingevahmte Bild des hall. S.-C. entoren- fonvent,
scil. bie jdmmtlichen Hall. Kor erregt feiner ®roge
und trefflicgen Ausfithrung wegen, bderzufolge man jede
der 106 davauf befindlichen Perjonen fofort erfennen famn,
bad beftindige Jntevefje der zahlreichen Pajfanten. Da
3 faft ald eme Unmbglidhleit erjdeint, daf bei einer jo
grogen  Anzahl von photographij)  aufjunehmenden
SRerfonen alle gleihmdfig gut getroffen werden fdnnen,
fo haben wiv Crfundigungen bdariiber eingezogen, wie ein
folched an Cingelgruppen jo reicdes Bild hergejtellt wird.
Buerft wurbe der Saal (Weinberg) photographiid) auf-
gerommen und nad) diefer Photographie von eimem Maler
eint grifered Bild ded Saaled gezeichnet. Nun wurde die
photographijche Anufrnahme der Perjonen, jedod) nicht in ihrer
Gejommtheit, jondern einzeln und zwar in jolden Stel-
lungen bewicft, baf die Bilder ueiner grofien, fitnjtlerijch
aufgefafsten, zwanglod erjcheinenden Gejamumtgruppe ver=
einigt werden formten. Diefe Beveinigung wurde dabdurch
ergejtellt, daf bie einelnen Bilder auf das Sauberfte
audgejchnitten und in bad vom Maler gezeichnete Saalbild
aufgeflebt wurben. BVon dem auf bdieje Weife gemwonnenert
®e¢jammtbilde {ind bann die photographijchen Aufnabhmen
bewirft worden, deren eine in dem crwihnten Schaufenfter
Aujjtellung gejunden Hat. Wie trefilic es rn Gebhardt
gelungen tjt, durch verftindnifvolle Jujammenijtellung der
Cigelauinahmen e lebendvoled grofed Gejammibild
perzujtellen, davon ‘mag fich jeber der verehrlichen Lefer
jelbjt itberzengen.
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* [Riliputaner]
die erfte BVorftellung ber Liliputaner ftatt.

Morgen, Dienftag Abend, findet
LWie wir ver=
nehmen, nimmt der BVerfauj der Billete einen jo lebhaften
‘}urtqnnq, daf diejelben amnmmm({)m Borjtellungen binnen
wenigen Tagen zweifellod vergriffen fein werben. Wer
alfo dieje fenjationelle Worjtellung zu fehen witnidht, mige
fid) noch rechtzeitig bei den Herven Schriodel & Simon,
wo ber BVorverfauf der Billete jtattfinbet, mit 70[rfm
verfefen.  Aus Leipaig, wo die fleinen Riinjtler gegemmwiv
tig weilen, erhalten wir die mthuummdmm Berichte itber
den Criolg ihred neuen Stiided: ,Die fleine Bavorin.”

Die (\nmmmmu 3ftattung biejer lmnqm Pofie ijt qcnmx
ie im Konigftadtijhen Theater n Berlin und wirft aud
bag gejammte dortige Schaujpiel-Perjonal (30 Perfonen)
in diefer BVorjtellung mit.

* [@artenbau-Berein] Jn der am Diendtag den

?xbumr ubqnlmmnm E)anmrluinmmlnnq theilte der
‘l*m nbe Herr Dr. Heyer mit, daf e Mitglied Dded
BVerensd, Herr Lic. Pajtor *hummbt aud Wormli, ver:
ftotben fet und ymbun die BVerfommlung auf, jein An-
denfen durd) Crheben von den Platen zu ehren. Einge-
gangen war eine neue Jeitichrift ded entomologijchen
Bereind zu Halle, ferner eine Aufforderung der , Freie
Beremigung zur Vorbereitung der deutjch-nationalen Ge-
werbeaudjtellung zu Verlin®, fich bievitber u dufern, ob
eine Gewerbeaudjtellung fiiv 1888 in Berlin gewiinjdyt

werbe, cvent. fich dariiber audzuiprechen, 0b man ge
willt fei, audzujtellen. Auj Antrag ded Herrn NRojdh
wurde bejahend geantwortet. Hierauf fprach r
Regierungd -Baumetfter Knod) iiber bdie dfthetijchen
Riicdjichten bei Garten-Anlagen. Der Herr NRedner
wied aumdchft davauf bin, wie fih die Gdrten an
vorhanbene  architeftonifthe  Gebiude anjehlief: b
allmdlig oft e Uebergang bdurch) Weranden, Terrajjen,
Rampen 2c. hergejtellt werde. Er jchilderte jodamn bie

Entitel ejchichte der Gartenfunft bei Den wich
Sulturvslfern. Die alten Egypter legten ihre ©
ftrenger, jtarrer Avchiteftur an, meijt ein oblonges
winfeliged Feld, mit einem Teich in ber Mitte, wie jie
in den ritellungen an Gvdbern, hauptjachlich bei
Theben, iiberticfert find. Die Affyrer bauten groBartige
Terrafjen-Anlagen. Griechen batten wenig St fitr
die Gartenfunit, erft Alerander ber Grofe bracdhte den
Stun dafiir von femen Kriegen mit Heim.

JSm alten Rom wurde viel Fleif und Kunjt auf
Gartenanlagen vermandt, und iibte die Architeftur einen
ftrengen Cinfluf auf den italienijchen Gavtenjtyl aus. A3
Beifpiel jchilderte Neduner die BVillenjtadt Tivoli, die Villa

tigftent

Hadriana und Billa Pumpbhilia mit Tervajjen, Ramp-
treppen und  Pinienainen.  Im  Mittelalter rubhten
die Gartentiinjte faft gang. Pilegerin  derjelben waren

meift nur die Klbfter. Die Renaiffance-Jeit brachte bden
franzbiijchen Gartenjtyl zu Hohem Aufjchwung, der in den
Anlagen Lénotres, dem Berjailler Garten, feine hichite
Bliithe erveichte und auch in vielen andern Lndern nach-
geahmt murb\ in Wien, Belvedere, Schonbrunn, San-
jouci ¢, Die “‘~emmltlmrte[uuq und Nadyahmung fithrte
oftmal8 su fleinlichen Rarrvifatuven und Widerfinnigleiten,
fo wurden alle moglichen Formen und Gejtalten, Theater,

LBajen jelbit Thicre und Nenjchengeftalten aus Baumen
und Straudjern gejdnitten.  Wajferanlagen madjen nur

einen guten Einbrud, wenn fie iiber au

chendes Wajfer

und Natielichleit verfiigen, su jhmade Wajferwerte
madjent den Cumbdruct, daf fich bdie Kunjt nur fL\Irtlcr
J)ult' bedienen jolle, die fie ausveichend behervicht. Der

i

jche Mmtcmmf jchlug um ba* Jahr 1800 in das
{rzmm um, in den englijchen Styl. Unter Ludwig XIV.
legten 2 Englinber Gdrten am, die {id) die grofte Miibe
gaben, Unotdmmg hevzuftellen. Aus diefen Anidngen ijt
dann  dev jepige ©tyl entjtanden, al8 deren anerfannt
qrofted Sunftwert die Anfagen ded FFiirften Pitctler-Mus-
fau gelten. Redner halt auch fitr jtadtijche Anlagen basd
Anichliefenn an  bie avchiteftonifhe Umgebung  fiix
forverlich und Ddritdt feine Befriedigung aud iiber
die Anlagen an  Dber biefigen alten  Promenabde,
und jpricht die Hoffnung aud, daf nach Fertigftellung
ed newen Theaterbaued fich aud) bdie qumlmq bement=
jprechend vevambern werde, ftreijite noch den dhinefijchen
Gartenftyl, wo fich eine 1ibcrmchm|e Gudt nac) Kon
traften oft in unnatiiclichiter Weife bemerfbar mache und
ichlof feinen BVortrag mit einem Hinweid auf die Natur,
die in ifhrer ‘“mnmqm[txqu und (S)TL‘BﬂllllfUt immer
wieder Anvegung zu neuen Schopfungen biete. Der iiber
aud angiehende und lehrreiche BVortrag verdiente den
Dant der Aniwefenden den Herv Dr. Heyer dem Bor-

tragenden audjpracd). Eine lebhajte Didtuffion, an der
fi) die Herren Dr. per, Kriele, Spindler, Dr.
Thambhayn und Siemens Dbetheiligten, jdhlof fich

bieran an.

* [Die General-Verjammlung ded deutjdhen

Privat-Beamten-BVereins, Jweigverein Halle
a. ©.] fomd geftern Abend im ,Hotel Heller” ftatt. Herr
Dr. Richter erdffnete die V riamm[ung mit etnem Bericht
itber die bidherige Thitigleit ded provijorijchen Borftandes,
aud welchem bervorzubeben ift, daf zahlreiche i‘ln'fmgm
aud Nah und Fern von Perforen, weldhe dem BVereine
beizutreten tviinjchen, eingegangen und erlebigt worden
find. Der gweite Punft der Tagedordbnung , Bejdyluf-
foffung itber dag Vereind - Statut” gab wicderholt Ver-
anlajfung zu lebhaften Debatten. €3 urden i Folge
Ddeffen einige fleine Aendevungen an dem Statuten-

wurf vorgenommen und der neuen Fajjung demnddhit
en bloc gugeftimmt. Hierauf ging man zur Wahl ded

bcﬁninurn ‘Buu‘!mhc“ ber. @ewahlt wurden die Herren:

v. Ridhter ald BVorjiender, Lindemann als Ddefjen
\,t\llmrmtu, Liibdede ald Sdhriftfithrer, Dittmar
ald Stellvertreter defjelben, Tempel ald Kaffiver, Haugt

und Rleiner ald Beifiter ded8 Borftandes und Sonne-
mann und Beutler su Rehnungd-Revijoren. Die Ge-
wihlten nahmen die Wahl an. Der vierte Gegenftand:
L Seftieung ded Jahredbeitrages” fand jdnelle Crledigung;
bie Berjommlung crflidrte fid) mit der Erhebung eines
vierteljihriichen Beitrages von 50 PBi. pro Mitglied ein-
verjtanben.  Swei weitere Puntte ber Tagesorbnung fonn-
ten leiber der vorgeviiciten Jeit Halber nicht mehr erledigt
werben, doch verfprad) der Herr BVorfisende, den Entwurf
einer Inftruftion fiiv den BVorftand in ber ndchjten Mo-
verjammlung vorzulegen.

[Dallefder Sdnge
Deputivten obigen Bunded am 12. d. M. abgehaltenen
Lorjtan ung wurden fiiv dad neue © djahr der
Privat - Sefretdr Bleefer zum VBunbedprijidenten, bder
Rlempnermeifter Haupt zu Ddeffen Stellvertveter, bder
Tijchlermeifter Rolle zum BundeSrendanten, der Kauf-
mann - Reuter und der Werfmeifter Ortenftein zu
Sdyrijtfithrern mit Stimmeneinfpeit wiedergewdphit.

* [Der Gutenberg-Bund] feierte am _,mma[mh
in den Ndumen bded , Neuen d)mtﬂ den Tag §
jiebenjdbrigen Bejtehend durch eine Soivee mit \mmu
folgendem  Ball. \Gmgrmmn enthielt eine gamy
Rethe meift vortvefflicher Gejangdnummern, die in be
digender Weife vorgetvagen wurden. Ein Tanzvergniigen
bildete Den ©cjlufy des Fejtes.

Bund.] SJn der von den

Ungliic [le] Gin bebauerlicher Unglitcsfall,
ber leicht ernjtere Kulqm hitte nach) fic) giehen founen,

eveignete fich am Freitag Abend in ber gr. Ulrichjtrage.
Der auf der LWanderjchajt begriffene Jimmermann Hart=
mann wollte, um einem bHevannahenden Pferdebahmwagen
neichen, von dem Fahrdamme aud nac) dem Trot-
toir Dinitber jchreiten, alg er hierbei audglitt und jo un
gliictlich zu Falle fam, daf er aufer geringfiigigeren Ber:
legungen namentlid) einen Borderarmbruch erlitt, weshalb
feine Aufnabhme in die hiejige Kfinif erfolgen mufte.
Durd einen ungliiclichen ,)nll von einem Stuble zoq ficdh
die vierjdbhrige Tochter bes Wrbeiterds Kraufe von bier
einen ©dhliifjelbeinbruch zu. — Wucd) durc) Fall auf
ebener Erde in Folge Ausgleitend erim‘n mehrere Per=
fonen nicht unerhebliche Verlebungen. So die Ehefrau
Des ftenfabrifanten Jacult einen {chweren Erud) 3
linfen Ellenbo gelenfes beim Pajfiven bded Steimweges;
bu neunjdbri Dandarbeiters Gebhardt etnent
Brud) der Hanbdarbeiter Engelfardt
aug “muhm[ eine Rontufion der linfen Schulter und
der Jimmermann Bohme eine gleiche Verlebung der Naje.
— Der Jtmmermann Nauver von hier og jich) bei bder
Arbeit eine erhebliche Quetjchung ded Daumens und Seige-
fingerd der linfen Hand, der Fletjchermeijter Brendel ausd
Cpllme beim Schlachten eine fchwere Schnittwunde an
einem Finger zu. — Gelegentlich eines ‘I«m\unrqm.qcu;
fiel ber Avbeiter Jung von hier jo ungliiclich auf dem
‘Tanzboden mnieder, dafy er einen Knidhelbruch bmmu trug.
— Sn dex lnmq\n RUinif janden die Verlepten die exfor
derliche Hiilfe.

Sddffengeridtsjifung vom
Der Fletjcgermeifter Frang Vobus und deffen Frau
waren von Dder verehelichten Sdhuhmachermitr. Louife
Pannadh bier wegen Beleidigung verflagt. ed Sonn-
tagd ift im RLaden bed Beflagten eme Differeny beim
Sleijchfauf der ,gmu P. zwifchen diefer und p. WM. ent-
jtanden, in Folge deffen We. fein Fleijch wieder an fich
nahm und der au *B ihr Geld juriidgab. Da felbige
aber nod) Talg und Fett uviicfgeben wollte und audy
bafiiv ihr Geld zuriic verlangte, rif bem p. M. die Ge-
duld und er verjtieg fich zu der Aeuferung: , Berfluchtes

. wenn Du nicht machjt, daf Du nausd fommit, dann

Februar.]

jchmeipe i) Dih nausd”, wad er aldbald ur That
werden liefs, mubci Jrau P. gegen eine voriibergehende
Frau taumelte, andbern Fall8 aber bingeftiivzt wive.

Frau Mobus ihrerfeitd bemerfte dazw, daf e8 Frau P.
jchon jo dbnlich beim FFletjcher Nietjch gemacht, ,dort
nicht reine Hand gebalten und I)nmuugcnmmn worden
wdve”. Hiermit war unzweifelhaft eine nicht erweislich
wahre Thatfadje bes hauptet und die Beleidigungen, wort-
liche und thatliche feitend” bed p. M., wiortlidye
feitens beffen Fray, in beiden Fdllen aber ald Bifent-

lub ermviejen, wofiiv p. V. zu 20 ML Gelbftrafe event.
4 Tagen Paft, Frau M. zu 10 ML event. 2 Tagen

aft verurtheilt, der Frau P. aber nod) Publifationdbe-
fugnif 5ucrf\mnt wurde.

Der Marfthelfer Diedfau hier war vom Handlungd-
veifenden: Grnjt Ebert bier im Wege ber Privatflage
wegen  vorjalicher  forperlicher *Jht);l)aubhmq heran=
gesogen worben und da die Schuld bed Beflagten
jich al8 erwiefen I)«mu»«itclltc wurde Dberfelbe  zu
10 M. Geldjtrafe event. 2 uxgm @cmuqml; verurtheilt.
2. Diedfaun Hatte am 7. Deg. v. S, i ber Fletjdhergafje
et 2c. Ebert erft gejhimpft, dann angepact und gegen
eine Wand gejtofen.  Veleidigung ftand aber nicht zur
Antlage, fondern mur Mihandlung. Konfurrengneid we-
gen Raffee-Berfauf war dad Motiv gewefen.

Der Stenermann Aug. Steyer hier war vom cand.
jur. B. Pinfert hier wegen Beleidigung verflagt und
murbe in milder Anjehuny ded Falled zu 6 ML Geld-
ftrafe event. 2 Tagen Haft verurtheilt, dem 2c. Pinfert
aber, da Bfjentliche Beleidigung vorlag, iibliche Publ ifa-
tion3bef fugmfp guerfannt. Am 14, Juni v. J. ijt 8 auf
dem Dampfer , Germania” wdibrend der Fahrt aufwdirts
von der Saaljchlofbraueret pnﬁ'm, baf ber mitfahrende
w. Pinfert auf dem Schiff fich angeblid) etwasd ungehorig
benomumen, weil er angebeitert gemwefen unb . Steyer fid)
veranlafzt mnb gegen ibn zu dupern: ., mit jolchen
g muf man bier uthun l)alml lncmt~ic nicht
weggehen (vom Ded ndmlich), jo laffe id) Siein’s Waffer
fehmeifgen.” Der Dampfer war voller Pafjagiere ges

iefent und bie Beleibigung offenbar ald Bffentliche angu
feben, weshalb, wie gejdhehen, erfannt worden.

* [Polizeinadyridten] Ginem Biernedht wurde
Deute ‘Jhumsn in ber ©chimmeljtrafe, wdbhrend er BVier
in ein \)nun trug, ein Adhtel Lagerbier vom Wagen ge-
ftoplen.  Dem Vetreffenden ift e3 an diejer Stelle dad
vierte Mal jo gegangen. — Aud eimem Grunditiic am
Miihlgraben wiurden geftern \mci neue Betttiicher, eine
weifge Bettdede, fiinf gehifelte Sophadeden, et bunte
®ardinenjdile, eine N :up[uttc eint if[]lbar\i(‘lb(‘l‘li‘l Regen=
jchiem, eine Tijchdecte mit rothen Streifen, ein duntelblauesd
Winterjaquet, einc dunfle Stoffhofe, ein Kopffiffen mit
rothfavrivtem Uebersug und ein Reije-Handfoffer geftoplen.
Berdadht fallt auf das Dienftmddchen, weldje den Dienft
\w\'hl)'icn bat.

Proving und Nad)barftaaten.

* Nordhaufen, 13. Februar. Bor bdem 5AIJlUuTgCtiff)t
wurde geftern eine fchredliche Familienjcene enthitllt. Dex
Mauver Nifolaud Hartmann zu WeiBenborn, Kreid Worbis,
[ebte mit feiner Frau im Altentheil bei feinem & quumlmr,
dem Biegler Didmann, und madhte fich dort dur
Wefen und gelegentliched Schnapstrinten vielfad
Abend b Suni, nacdh 8 Mhr, Iourde auf LBeranl
) nann der \wu“n(mhn ‘\mm‘ Biaffenrodt und ber
vcbuvur Qod) in bad Hartmann'iche Haud gerufen, mml hnrt,
wie die Grftere erflirte, ,etwas Widgtiged paifict fei”. Dem
umnvnth Schilling, ber jie nach dem Niberen fragte, theilte
jie mit: ,Wir haben Nitolaud todt geichlagen!” MNifolaus ift
der Borname ihred ermordeten Gatten. Davaufhin eilten
mebhrere Manner nad) dem Hartmann'ichen Haufe. wax
finfter in bemjelben. ach der Jrage, WO SHartmann fei, er=
widerte jeine Frau: ,Da leith Hel” (ba liegt ex) und wied auf
einen fobten Sdrper Hin, der am Fuiboden lag. Auf bxc wet=
tere Jrage, marum fie ihn tobtgejhlagen, antmwortete die F mml
»Wenn dad nicht gejcheben wive, jo lagen jept wir alle Drei
mm da.” r Qartmann’iche Leihnam ywar mux halh betleidet,
hmu waren ‘“umbux Tut)rbm bdie Stelle,
Sadye geron=
Die uh, mn weldjer die Todter ge=
b fich vor, binter dem Schrante fand
feltnecht, ein WeberichiffdGen u. f. w.
lieg die "u(bv bewachen und brachte bie
"Iumﬂnqnn m Gewahriam. Der Crmordete war Nachmittags
in ben Schinfen gemweien, hatte drei gro crbunmc und zwei
acged Brer getrunfen und war gegen 7 Ubhr Abends
auje gegangen. Bei bdem Abendefien fcheint er iiber=
porden 3u fein, benn bet der Dbduftion der Leihe fan=
den i) im Anfang ded Schlunbes Speiierefte von Kartoffeln,
el und Brot vor; der Sadyverftinbdige, \\m‘«ub\)hmw Dr. Ten=
il Rorbhaujen, ldvte bed dahmn, dap dem Ungetlagten
vor Schred die Speife fteden geblicben fei, dap er vergeffen
Dabe, fie heruntersuichluden. Die Angeflagten behaupten ein=
ftimmig, €3 babe beim Gijen Streit aegeben, im BVerlaufe deds
jelben fei der Crichlagene mit bem Me auf fie lodgegangen,
und um fich u wehren, Hitten fie mit Hade und Stiefelfnecht
auf ihn [ ch[,luqm wobei er gegen ihren Willen getdbdtet
worden fei. Die "mﬁcuulﬁnhmn hat 21 jdhwere und leicdhtere
LWunben mu[\cn Den Todten fchleppte man erft in die Kiiche,
dann_in den Keller, dort wuidh) man dad Blut ab und jdhafite
ben qul)xmm wieber in die Stube, in meld]a\ er niedergelegt
wirde. — Die Gefchroorenen verneinten die Fragen auf NMord
fowobl wie auf Todtichlag 1umd bejabten die Schuldiragen auf
vorjitliche RorperverleBung mit nachfolgendem Tobe. Die
wmm~nnnmlmbmt lmmmmu egen jebert Der Ungek( m;lcu
2 Jahre Buchthaud und 10 e Ehrenver(uit, der Gerichts
l'm erfannte gegen Jeden auf b Jabhre Sudhthaud und 6 ‘mch
Ehrenverluit
x quunﬁum i) geftaltet Jich die Qage der Dinge in Ober=
Peifen, dad zur Hilfte nady Pre: jur \mlnc nad) Anhalt
qebort ,)m *‘lnl)nll befteht die Verfiigung, daB wihrend ber
Lanbestrauer in alfen Ricchen bed Qanded geliiutet werden joll.
Die Rivdpe gebort mun_ zu Unter-Peiken (Preufen), trosdem
mxlmmn bu Ober-Peifener Gemendetivdhenrath dagd Trauer=
geldute. In der Kirchenrathsfibung ftanden 3 gegen 3 Stim=
mm umud) ift mun entjchieben, baB nicht geldutet wicd.
* @irca 500 Urbeiter vom Cifenbiittenwerf Laudhhammer
Haben, angeblich wegen Lobnabsiigen, die Arbeit eingeftellt.
Gotha. Am 11. . MtS. wurbe die 300. Feuerbeftattung
vollzogen.

nenen Bluted bededt.
febl mun Haben will

Handel und Verfehr.,

* PreuBifche 4 pCt Staatd=Unleihe von 1853.
Die nichite Siehung findet Anfang Mirz ftatt. &egen bden
Conrgverlujt von ulm 3 p@t. bet ber Ausloojung iiber=
nimmt bad Banthau el Neuburger, BVerlin, Franzbiijhe
Strage Nr. 13, die Verficherung fitv eine Pramie von 26 i,
pro 100 Mart.
by annch ux g, 13. Februar. Buderbericht. Kornzuder, excl.
23,50 Kornzuder, 88° Rendent. 0, Nady=

3 5° Rendent, 0 Marf. Schwidyer, Noti=
rungen theilweife nominell. Gem. Raffinade mit Fah
28,00 ML, mm Melis 1, mit (sn\; 26,75. Sdwad.

* Dresdden 14 (\Lbnm“ Der Ver u[tlmam\tb ber fich=

md)ul Bant bejchlol in jeiner Heutigen Siung, der auf dem
ary mnubmmnbcn Genevalverfammbung fite 1885 eine
».nnm“bc von 5'/s PBroz. vorzuidlagen.

Telegraphifde Radridy

Berlin, 15. Februar., Eine nene fatholijdhe
Kirdenvoriage ift heute dem Hervenhauje zuge-
gangen. Sie bejtimmt: wifjenjdajtlidye Stants-
pritfjung Geiftlider ift jortan nidt evforderlid),
Gynnafialfonsitte find guldjjig, desgleidjen Kon-
vifte Studivender aufj Uuniverfititen, Die Fird)-
lidjen Seminavien und Konvifte unterliegen den

Il inen BVejt itber StaatSanffidt.
As K td)cnbmtct gelten unr Perjonen, weldye
mit geiftlidhem ober jurisdiftioncllem Wmnte ver-
bunbdene %ctnd]tunq uuénhm. Der Kirdjenge-
ridht&hoj twird aufg g an den
Stant findbet nur gegcn @utidjexhxmgen ber
Kirdenbehirden ftatt, welde Entfernung aud
bem Q(mte verhingen nbet mit &Bct[uft her
Mi g bed Eint 5
Berujung an den Staat im dfjentliden Sntcrcﬁc
findet nicdht mebhr ftatt. eber die BVerufung en
fheidet dnd Stantdminifterium, defjen Entjdei=
bungen anj dem Werwaltungswege vollftred:
bar find.




Victoria-

(Hotel zum Goldenen Hirsch.)

Montag den 15.

Sum leten Male:

¢ ,

Der Seekade

Somijthge Operette in 3 Alten mit freier Venupung eined dlteven Sujetd
Mufit ven K. Genée.

t: \,d)mluplcl ber Konigin (davgejtellt mit

1. Att: Cin unerwarteter Befud). 2. At

[ebenden Sdjachfiguren). 3.

Perjonen:

Maria Fransista, RKonigin von Portugal

Don Dominio ‘“vrqu» de Barros, L,cttmumcnmmm ——
Gemablin, erjte Hofpame  — —

Donna Antonia, feir
Qambert de Saint - Querlonde, mit der Koni
mahlt

,mnd)ettu Ml )\I £ 3
Bon Jarmuario de Sonzo \)Llun ¢ \bunmnbum —

%ralmufo Bernardino Ribeiro, |

Soaruino da Rita-Durao, l Dffiziere — — s

Norberto da Cueha-Alvavrenga,
Antonio,

Agofto,

Henriques, ‘Rn\mn - —
Feberigo,

Sebafttan, l
f)"mcuquc;‘, Qambert
Mungo, SJanuario

dener —- L

Gin Marinegeijtlicher, ein ,wlmcuumlu awet Hevolde, Offiziere, Hofherven, Hofbamen,

lebende Schachfiguren, Matrojen, Staven, Bolk.
Ort der Handlung: Lifjabon. — eit: Mim ded vorigen Jahrhunderts.

Preise der Pliitze an der ¥asse:
Parquet 1 ML,
1 \,tubnuhm ©pertjig 1

Sperrfiy 1
Billetd fiix die Hev

50 .,

Kassenéffnung < Uhr. —

Diener — - L

Nhu[malntubc ivf

Die Licjecung von rund 1()0 qm

Theater.

dafnlichen Cigenfchajten,
Preisverseichnif,
vont Der unteezeichneten Bauinjpeftion zu be,

Februar 1886, ift s vergeben.

vont Jell. big gum 22, Februnr

Die Jujchlagsfrijt betrdgt 3 Wochen.
\m[Ir ben 3. Februar 1886.

Aft: Der neue Giinftling.

—  Ful. Clara Lofjler.
SHerr Auguit Poesborf.
Fr. Qouije Wehn. .\)Clltc gl’ﬂ\ser

qm lmnlld) ver

5

re Carl Bank.

tarie Sddfer-Krufe.

Robert de Bruin.

William Taurner.

Friedrich Little.

rr Alex. Calliano.

Frl. Amalie Niemed,

il Clie Pehold.

— 181, Marie v. Saldow.
,\1[ (\jnn Bimmermann,
fine be Bruin.

Dsfar Steinberg.

— \er Sricdrid) Fichtner.

i RKappe
= Yon 7|, Uhr grosses €

Résiaurant

)
.
9

0.4 Liter 15 Pig. Dessauer

Parterre 75 Pf., Gallerie 30 Pf.

Marf, find nur an der Kaffe ju Haben. aurgenommenen

Himftler-

Anfang S Whr.

Amnfang priicise 8 Uhr.

wen und Fliigelanfingern, jowic 21 cbm Gefimsjteinen fiiv
ven Anjchluplinien an Vahubhof Halle aus Granit ober einem Matevial mit granit-

Bedingungen und Je
Angebote find unter BVenupung des P

fannten Vedingungen pormnu und mit der “'\und)nn
»Angebot auj Wertjteine fiiv den Umbau desd

ud grosses Bockbierfest.

Wittenberge-!

Leibzia.

Ubdedplatten, 23 cbm Wnflagerftei-

5 Bauwerfe in

idhnungen find
3iehen.

gegen Einzahlung von 0,8 A

seichnifjes und Beifiigung Dder aner=

Bahnhojd Halle”
cr. Vormittagd 11 Whr

an die mmr‘mbmtc *”nmnunfmm un‘m\ubm

Kiniglide Gijenbalhn: Bauninjpeftion Eothen-Leipigs.

G. Sauer’s Restaurant,

Kiihlebrunnengasse.

Narrenabend 3\

n gratis.

oncert v. d. Hanskapelle. =

Ernst Peter,

untere Leipzigerstrasse 6.

A Hreute Schiachtiefest.

BVormittag 9!/, Whr Wellfleisch, Wbends Suppe und Wurst.
Alleiniger Ausschank des dchten Bayerischen Dominikaner-Briu
Waldsehlossehen 0.4 Liter 13 Pfg.

Mieine lieben ,wun\ und werthen Gdfte find mir Herzlich willfommen !

nst Peter.

gn e l.

Heute Montag Abschieds-V. orstellung ded mit fo vielem Beifall

Enfembles,

Chocoladen
und Cacao’s

der Kgl. Preuss. &
Kais. Oesterr. Hof-Chocol.-Fabr.:

Grebr. Stollwerck
in Coln a. Rh.
20 Hof-Diplome,
21 goldene, silberne und
broncene Medaillen.

Reelle Zusammenatellung der Roh-

product

Emrxchtungen. Garantirt reine Qua-
litdt bel massigen Preisen.

Firmen-Schilder kennzeichnen die Condito- [
reien, Colonial-, Delicatess- und Droguen-Ge-
schilfte sowie Apotheken, welche

Stollwerck’sche Fabrikate §
fithren.

1

Die 2. Ltage Ded .‘:muie
fleine Slausjtrape No. 11 ift
sum L April zu vermicthen.
Befichtigung von 10—12 Uhr
Vormittagd und von 2—5 Whr
Nadymittags. S

Cine Beletage, b Jummer, Kiide, &
und Jubehor, aud) getheilt, fof. su beziehen,
2 Stuben, Kamm., Kiiche u. Jub., 3. Ctage,

Djtern u begiehen.  Ndbered
~ Wliidjerjtraje 6, TL.
T Gine itcuubl wnhmm Nihe der

neuen ‘J,smmuuwc b Waifenhous, Preis
420 Mart, 3u Ojtern zu [w-nclcu 311 exfr.
_ Glandyaijdye Rivdje 3 im Saden.

Vereinsjimmer

31 vergebeu,
Rithlemann’s Reftaurant,
gr. Wallfivafe 4c.

3u vermicthen

gr. Miarferjtr. 4 dic 2 k.mq: per jofort
oper 1. April, mettmcrﬂr. 1 BWohn.
21180 ML per jofort ob. 1. April, Merje:| v
Imrqcrﬁt. 12, 1 Wobhn. zu 285 ML per
. April.  Bu erfragen
gr. Mirferftrafje 4.
2 Ctuben, 2 Sammern, 1 Kitde
nebjt Jubehor find zum 1. Wpril zu

 |[leben twill, fudjt per jofort eine gut|find e bet Hermn £

3 moglidyjt aujzerhalb der Stadt.
2 (\tvcb b& Bluttcé crbctcu.

3ung ded

T | Dente Diensdtag (nicht morgen

Bortriige jum Bejten des Veveins,
Donnerdtag den 1S, Februar 6 Whr Wbends im Voltsjduljoale
Vortrag des Heren Paftor Fliigel von Wansleben:

Meber dasd Mitleid,
Abormementsbillets fitv diefen und die drei folgenden LVortrige
DDr. Brunnenmeijter, .}fm;ux und Waihinger find au 2 4,
dicjen Vortrag allein jn 1 A4 m der Bu
Marttplab su haben. Der Erivag der Vortrdge it jum Bejten der avmen und franfe
Pileglinge des Vereins. Wir bitten unfere Mitbiivger um ahlreiche Theilnabme.
Der "Z‘mytnuh Wiichtler.

Cintvittafarten fit

Srauen-LBerein zur Avmen- 1. Kranfenpilege.

der Herren Profefjoren |§

chhandlung von Sdyrocdel & Simon am

B Heute Nadymittag gegen drei
8 1hr entjdlici fauft der Vraue:
reibefigger

Herr Wilhelm Rauchfuss.

Wir betrauern den Verlnjt un:=
Bl jeves giitigen Chefd tief jdymers-
# lih) und werden ihm ftetd ein
danfbares, ehrendes Undenfen
i Detwvahren.

RFriede feiner Ujdye.

|8

n|§

1 mobl, Jimmer an 1 Herrn ju verm
pro Monat 12 ME %‘d)mcr:rih'. 30.

Sie Bolfsfiide
i
o=

Bimmer 3. verr

%nmmuus—(ﬁcmd}
Giebichenstein, Criollwitz.
Cine junge Dame aud guter Fo-|i 2
milie, weldye einige Jeit guritdgezogen

et folgenten Ta

Portione:
, weldhe a
finnen,

Lge

moblivte ol g mit vollftand Uirichitrake 24, w1 haber

?\mnws«lun“tc Mr. 18, Dag

e, grop

Die VBeamten, Brauer
und Arbeiter der Fivma
Wilkelm Rauchiuss.

418

Nl Werlobte: NMarie
N Paul Plettenberg (Magdeburg);
Nabell und Rudolf Flinger (D
Sonnenftein); Emma Dobriz v
t (Obergrdfenhain u. Frohburg);

von Lilljejtrdm und
Elly von

f

Penfion inobengenamnten Orvten u}scr Gin_grauer 9Mops cntlaufen.

Offerten mmter L. F. 105 in der[S00

Abzu
Dedwigjtraige 7.

7

uth und Framz Neumam (D
und Loebjdhii); Welly *J\'mmmm und Dr.

3-'muilirh - Nadyridyten.

Gottes Hiilfe

wurde uns

Halleldye freimill. Feuermehr. | ot
Dienstag den 16, Febr.
bends 8 Uhr
ebung (Rathshof).
- Das Kommando,

Halle, den 14. Februar 1886.
Superint. D. Foérster u. Frau

General-Versammlung

ber

7 196 A §
Polytechnischen Gesellschaft
Dounerstag den 18, Februar

Abends 8 Uhr

im Hotel zum , Kronpringen”.
Rechnungslegung, Ctat fiic 1886, Crgdn-
Borjtanded. Herr Dr. Bern
gau: llcber Normalycit, Nationale Ge-
werbe-Aus mllum in Berlin 1888.

~ Prinz Carl.

Mittwoch)

Heute Nachmittag 2'/: Uhr ent-
schlief sanft nach schwerem Leiden
unser lieher Sohn, Vater u. Bruder,
der Brauereibesitzer

Herr Wilhelm Rauchfuss,
in noch nicht vollendetem 46. Le-
hensjahre.

I tiefsten Schmerz allen Ver-
wandten u. Freunden diese Trauner-
nachricht.

Halle a. §., am 14. Febr. 1886.

Die tieftraunernden

Hinterbliebenen.

Die HBeerdigung findet

Mittwoch den 17. d. M.

%ﬁclthé 8 Uhr
Grojes
Symphonie=Concert

Nachmittags 3 Uhr von der Leichen-
der Rapelle des Sgl. Magd. Fiif-| B falle des alten Gottesackers aus
Reg. No. 36.

Gutrée a Perjou 50 Pfg. statt.
BWilletd im Vorverfauf wie befannt,

begichen. Hanfjac L.

0. Wiegert, Sapellmeijter.

heute
Nachmittag 3 Uhr ein Tichterchen geboren. |%

= | Giihne (3) ach-Let und Ojchab).

Bermiblte: Curt Teobjd) und Martha
Seifert (Jwicau); Richard Jahn u. Marie
Jiigner M\mnmw Jrieorich Neftler und
Marie Becher (Geyer und Aue); IJohann
Hemny  und N Heremann  (MBI6i8);
Maz Hildbebrandt u. Hedbwig Gorges (Neu-
halbensleben und Magdeburg); Aleranber
Stviiger u. Anna Hoffert (Gottjhimmerbruch
und ,mmim sthal); Cwald Stappenbed und
Jba Sdjulze nﬂmqmbqu

Geboren: Dr.
\huur] (Prag \Ll)\l\l«
nig) ; Magde
burg); Cine T odyter: noes.
ger. t. Farber (Nai 1 Crneft

Sdyramm (Freiberg); Heven Frang Oberbect

(Ptagbeburg); Herrn Dr. Hermann Rafjorw
(Leipsig).
(‘kitnrbm i Cbuard Gubjdjebaud

fter  Hermann  Heinfe

1" perr Chmumd  Kiihn (Boy=
bnumnmmx Ferdinand Leifner \Wny
,\mu ’luqlm Soff l\m{nuw Herr
den) ; Derr Otto NRei-
; Herr Gduard \'»nhumun

1 Minna Nimbel (Alten
Sdmidt (Robda);

Frau
(3

(Ql)\‘umm‘:
burg); Frau Friederife
Rentier Ehriftian Gronig (Lauda);
Johanoe  Meedicke  (Reinholdshain);
Wilhelm Kaften (Remije); Frl. Elije
(Dresdben).

Die 6"),1\@1((1\31 de8 Tageblatted befindet ficé
ov. Ulridhitvafre 19 (Plo'jdhe Budhdrudere)

St bent vedaltionellen und Jnjeratentheil verantwortlid) Julius Mundelt n Halle. — Plig’ e Buddruderei (R, Nietihmann) in Halle.
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TR PR NSy

e e S s ST R e



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	02
	16
	16.2.1886 (No. 39)
	Vortrag des Herrn Dr. Alexander Meyer über: "Die Währungsfrage und die deutsche Goldwährung".
	[Gedicht]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Gedicht]
	[Seite 349]

	Kleine Mittheilungen.	
	[Gedicht]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 350]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 350]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 350]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









